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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

37.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 60 !̂, indem Bezirkl ^ l — 4,
außerhalb des Bezirks l 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 20 . Mai

Ziqernonsgevühr für dre itputnge -jeite aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 «I , bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

18S«.

Mtliche s.
Nagold.

An die Gemeindebehörden,
Staatsbeiträge zur Unterhaltung der Nachbarschafts-

Straßen des Bezirks betreffend.
Die Gemeindebehörden werden davon in Kennt¬

nis gesetzt, daß Seine Königliche Majestät vermöge
Höchster Entschließung vom l . d. Mts . allergnädigst
zu genehmigen geruht haben , daß den Corporationen
des Oberamtsbezirks Nagold auf Grund der fcstge-
stellten und revidierten Liquidationen des durchschnitt¬

lichen jährlichen Aufwands für Unterhaltung von
Nachbarschaftsstraßen , von Etterstrecken solcher und
von Etterstrecken der Staatsstraßen in dem Zeitraum
vom 1. April 1884/87 ein Staatsbeitrag von 13 940

für das Etatsjahr 1889/90 aus dem Vermögen
der Restverwaltung zngewendet wird.

Der Amtsversammlungsansfchuß hat unterm
14 . d. Mts . eine durchaus gleiche Verteilung der
genannten Summe nach Verhältnis des liquidierten
Unterhaltungsaufwands unter die Gemeinden des
Bezirks beschlossen und sind die einzelnen Beträge
bereits der Post übergeben worden.

Die in den Gemeinderegistraturen aufbewahrten
Conzepte der Straßcnunterhaltungsliquidationen
sind alsbald zum Zweck der Richtigstellung hieher
vorzulegen.

Den 16. Mai 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Tages -NerrigtsitLN.
Deutsches Reich.

Göttel fingen,  OA . Freudenstadt , 18. Mai.
(Korr .) Gestern nachmittag entlud sich zwischen 3 >/s
und 4sts Uhr über unserer Gegend ein heftiges Ge¬
witter . Hiebei schlug der Blitz in die Scheune des
Bauern Pfeifle  und zündete . Das Feuer teilte
sich auch noch 3 Wohnhäusern in der Nähe mit,
welche ebenfalls gänzlich niederbrannten . Außer dem
Vieh konnte nur wenig gerettet werden . Die Ge¬
meinden Schernbach , Besenfeld und Erzgrube waren
zur Hilfeleistung auf dem Brandplatze erschienen.

Entringen , 14. Mai . Vorgestern wurde der
Poltlinger Gemeindewald , der an das Rittergut
Hohenentringen angrenzt , von den Freiherren v.
Ow käuflich erworben . Der Kaufpreis des 88 Mor¬
gen großen Waldes beträgt 30 000

Böblingen,  17 . Mai . Der hiesige Lieder¬
kranz feiert am Pfingstmontag den 26 . Mai sein
SOjähriges Jubiläum . (Wie wir vernehmen , wird
auch ver größere Teil des Nagolder Liederkranzes
an diesem Feste teilnehmen .)

Stuttgart,  15 . Mai . Von dem Reichskanz¬
ler ist die Einfuhr von lebenden Schweinen aus
Oesterreich -Ungarn über Friedrichshafen nach den
Schlachthäusern in Stuttgart und Ulm ausnahms¬
weise bis auf weiteres gestattet worden.

Waiblingen,  14 . Mai . Ueber die Ernte-
Aussichten im unteren Remsthale wird geschrieben:
Die gegenwärtige Witterung , warmer Regen und
Sonnenschein , kommt dem Wachstum sehr zu gut.
Sommer - und Wintersaaten sprossen kräftig hervor,
Bohnen und Kartoffeln strecken ebenfalls die Köpfe
empor und die schon in die Erde gesteckten Sch¬
wären wie Kohl u. s. w. haben Feuchtigkeit genug,
um fortzuwachsen . Kirschen- und Birnbäume haben
reichliche Früchte angesetzt und die Apfelbäume
stehen in so schöner Blüte , daß man hoffen darf,

der heurige Obstertrag werde imstande sein, die
leeren Fässer wieder zu füllen . Das Wiesengras
zeigt ebenfalls kräftigen Wuchs , so daß einem Fut¬
termangel vorerst vorgebeugt , damit aber auch die
Hoffnung auf einen Vieh - und Fleisch-Abschlag ge¬
schwunden ist. Endlich stehen auch die Weinberge
sehr schön und mit neuer Hoffnung ist der Wein¬
gärtner erfüllt , nachdem ihm die drei Wetterheiligen
so hold gewesen.

Hall,  15 . Mai . Heute starb hier im Alter
von 92 Jahren Prälat a. D . v. Mehring,  der
Senior der evangelischen Geistlichkeit des Landes.

Weingarten,  15 . Mai . Glockengeläute und
Böllerschüsse verkündeten heute Mittag halb 2 Uhr
die Ankunft des Weihbischofs Dr . v. Reiser.  Im
herrlichsten Frühlingssonnenglanze hielt er seinen
Einzug in die freudig erregte , hoch festlich gestimmte
Stadt.

Weingarten,  17 . Mai . Am gestrigen Blut¬
freitag war der Zudrang der Wallfahrer ein kolossa¬
ler . An der Prozession um die Markung beteiligten
sich 500 Reiter . Weihbischof Dr . v. Reiser cele-
brierte das Pontifikalamt.

Ulm,  17 . Mai . Heute wurde mit dem Ver¬
setzen der Kreuzblume  auf dem Münsterturm be¬
gonnen . Nächsten Freitag wird der Schlußstein
aufgesetzt. Damit geht der 161 in hohe Hauptturm
des Münsters in seinem Steinbau der Vollendung
entgegen.

Ueber den Stand der Industrie und
des Arbeitsmarktes in Württemberg.  Der
württembergische Fabrikinspektor schreibt über das
Jahr 1889 : „Die große Mehrzahl der Fabriken
des Königreichs war im Betriebsjahre voll beschäf¬
tigt . Die Geschäftslage war anscheinend im allge¬
meinen eine sehr günstige und die Arbeitskräfte sehr
gesucht, obgleich da und dort über allgemeine Ueber-
produktion geklagt wird . Dies wird auch bewiesen
durch die rege Bauthätigkeit an den meisten Orten,
wo die Industrie vertreten ist, sowie durch die Er¬
richtung zahlreicher neuer , großer Fabrikanlagen.
Die nächste Folge dieser Erscheinung ist die über¬
mäßige Inanspruchnahme aller derjenigen Großbe¬
triebe , welche Baumaterialien liefern ; eine Reihe von
Sägewerken des Schwarzwaldes hat ihre verfüg¬
baren Wasserwerke durch Dampfmaschinen ergänzt.
Es sind mehrere große Maschinenziegeleien in der
Nähe von Bahnlinien errichtet worden . Die seither
schon bedeutende Cementfabrikation ist um zwei groß¬
artige neue Anlagen vermehrt worden, - die eine an
der oberen Donau , die andere den Wasserlauf des
Neckars mit 1700 Pferdekräften benutzend . Ein
Etablissement für Herstellung künstlicher Schleifsteine
hat einen großen Ringofen mit Gasfeuerung erstellt.
Die Maschinenbauanstalten sind mit Aufträgen über¬
häuft . Die Kunstgießerei in Bronze hat in verschie¬
denen Orten große Fortschritte gemacht. Die Indu¬
strie der Musik -Instrumente erfreut sich eines leb¬
haften Absatzes nach dem Auslande ; Orgelbauer so¬
wohl als Klavierfabrikanten benutzen mit nur weni¬
gen Ausnahmen Elementarkraft mit zahlreichen Ar¬
beitsmaschinen , ebenso die größeren Bijoutericfabriken.
Die Textilindustrie des Landes weist ebenfalls mäch¬
tige Aenderungen auf . Es sind drei große Baum¬
wollspinnereien im Betriebsjahr erbaut worden , die
eine als Ersatz für eine abgebrannte . In der Tri-
kotagenfabrikation waren Arbeitskräfte gesucht, wo¬
gegen manche Papierfabriken über schlechte Preise
und Ueberproduktion Klage führten . Die Zuckerfa¬

briken sind mit den letztjährigen Erträgnissen zufrie¬
den , Zuckerrüben sowohl , als Cichorienwurzeln er¬
gaben eine sehr günstige Ernte , was mehr dem Land¬
mann als der Fabrikindustrie zugute kam. Die in
Heilbronn bestehende große Gemüsekonservenfabrik
ist neuerdings erheblich erweitert worden ; im nörd¬
lichen Teile des Landes ist ein zweites ähnliches
Etablissement entstanden , das den Gemüsebau wesent¬
lich zu fördern verspricht . Verschiedene Brauereien
und Schlachthäuser haben ihre BetriebSeinrichtnngen
wesentlich erweitert , sich mit Eismaschinen und ma¬
schinellen Kühleinrichtungen versehen . In Heidenheim,
Heilbronn und Gmünd sind vier neue große Cigar¬
renfabriken für sehr zahlreiches Arbeitspersonal er¬
baut worden , an Stelle der alten Arbeitslokale,
welche verlassen wurden . Von den polygraphischen
Gewerben des Landes läßt sich ebenfalls nur Gün¬
stiges berichten . Es sind neue Buchdruckereien ent¬
standen ; einige ältere Verlagsunternehmungen haben
sich zu einer Aktiengesellschaft vereinigt . Mehrere
Lederfabriken haben ihre Betriebe erheblich erweitert
und sind zu Dampfbetrieb übergegaugen . Es sind
einige weitere Schuhfabriken entstanden oder in der
Errichtung begriffen . Mehrere Uhrenfabriken des
Schwarzwaldes haben ihre Anlagen erheblich ver¬
größert und die Herstellung von Automaten in ihren
Geschäftsbereich gezogen. Aus Gründerkreisen machen
sich vielfach Bestrebungen bemerklich, einzelne oder
ganze Reihen industrieller Unternehmungen , z. B.
im Schwarzwald zerstreute Uhrenfabriken , zu größeren
Aktienunternehmungen zu verschmelzen. Ohne Zwei¬
fel hat die günstige Geschäftslage und ein vermehr¬
ter Kapitalaufwand den Zustand vieler Fabriken so¬
wohl in technischer als sanitärer Beziehung wesent¬
lich gehoben ; es hat an reichlicher Arbeitsgelenheit
in der Fabrikindustrie nicht gefehlt ; tüchtige Arbeiter
waren gesucht ; in verschiedenen Etablissements wurde
die Löhnung erhöht oder die Arbeitszeit verkürzt
und die Summe der im ganzen Lande ausbezahlten
Arbeitslöhne hat jedesmal eine erhebliche Steige¬
rung erfahren . Diese günstige Geschäftslage hat
zahlreiche Unternehmer teils auf Anregung des Fa-
örikinspektors , teils aus eigener Initiative bestimmt,
verschiedene Einrichtungen zur Verbesserung der Lage
ihrer Arbeiter zu treffen . Neben diesem lebhaften
Aufschwung der Großindustrie geht ein anerkennens¬
wertes Streben zahlreicher Kleingewerbetreibender
her , durch Ausnützung kleinerer Wasserkräfte , Aus¬
stellung von Dampf -, Gas - und Benzinmaschinen
oder durch Spezialisierung ihrer Gewerbethätigkeit,
auch durch gemeinsamen Ein - nnd Verkauf von Roh¬
materialien und Fabrikaten die Vorteile der Groß¬
industrie sich anzueignen ."

Pforzheim,  9 . Mai . Den Vätern unserer
Stadt ist kürzlich ein kolossales Malheur passiert,,
worüber sie sehr in Aufregung , andere Leute wieder
in große Heiterkeit geraten . Das projektierte Kaiser¬
denkmal soll gegenüber dem Bahnhof errichtet werden,
dort wo schon seit Jahrzehnten eine Sodawasserbude
„Standrecht " erlangt hatte . Daß diese letztere wei¬
chen mußte , ist selbstverständlich , aber ebenso selbst¬
verständlich ist auch , daß man der „armen Bude"
einen neuen Platz anweisen mußte , wenn man nicht
riskieren wollte , daß einige Pforzheimer bei Beginn
oder Beendigung ihrer zahlreichen Vergnügungstou¬
ren — verdursten sollten . Item — das Sodawas¬
serhäuschen mußte anders plaziert werden und zu
diesem Zwecke wurde über eine unschuldige Linde
das Todesurteil gesprochen nnd auch sofort vollstreckt.
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Nachdem auf diese Weise die Wasscrbude glücklich
plaziert war . lispelte sich eins ums andere in die
Ohren , daß unsere biederen Stadtväter eigentlich
einen unverantwortlichen „Justizmord " auf sich ge¬
laden haben , denn der gefällte Baum entpuppte sich
nachträglich als die zur Erinnerung an den Frie-
densabschlnß im Jahre 1871 gepflanzte sogenannte
Friedenslinde . Einen Trost haben wir , den nämlich,
daß dieser neueste Schwabenstreich auch eine schöne
Erinnerung ist.

München , 16. Mai . Der Prinzregent ge
nehmigte für Bayern eine Sammlung von Beiträgen
zur Errichtung eines Thurmes am Starnberger
See als Bismarck -Denkmal , sowie gleichfalls Samm¬
lungen fürsjdas Berliner Bismarck -Denkmal.

München , 16. Mai . Der Prinzregent richtete
an den hiesigen Erzbischof ein Handschreiben , worin
er sein aufrichtiges Bedauern über die beabsichtigte
Abhaltung des deutschen Katholikentages hierselbsi
ausspricht , weil die Abhaltung in München nicht
geeignet sei , hier den Frieden zu erzielen und zu
befestigen, der von den ruhig Denkenden aller Kreise
der Stadt dringend erwünscht wird . „Es ist mein
lebhafter Wunsch , daß Sie sich , ehe ich weitere
Maßnahmen zu der meinen Rechten und Pflichten
gemäßen Wahrung des Friedens ins Auge fasse,
nochmals mit katholischen Männern , insbesondere
mit dem Domkapitel beraten und mir das Ergebnis
der Besprechungen baldigst anzeigen ."

Hofkapellmeister I . I . Abert hat Herrn Pfar
rer Kneipp in Wörishosen zum Dank für die glück¬
liche Kur , die ihm zu seiner Wiedergenesung verhalf,
als eine seiner letzten Kompositionen eine stimmungs¬
volle Messe gewidmet.

Aus den Weinbergen . Wie in unserer Ge¬
gend , so steht es auch am Rhein mit dem Weinstock
gut . Aus Biengen , 12. ds . , wird geschrieben : In
den Weinbergen sieht es gegenwärtig infolge der
günstigen Witterung sehr schön aus . Die Gescheine
sind schon übervoll sichtbar und Ansätze ziemlich
zahlreich vorhanden.

In Hamburg ist ermittelt worden , daß bei der
letzten Reichstagswahl 216 Wähler doppelt gewählt
haben . Es ist schon früherdarauf hingewiesen wor
den , daß Anhänger der sozialdemokratischen Partei
durch Wohnungswechsel und andere Manöver viel¬
fach sich Gelegenheit zu Doppelwahlen zu verschaffen
gewußt haben.

Stanley und Kaiser Wilhelm . Kaiser
Wilhelm soll Stanley eingeladen haben , nach Ber¬
lin zu kommen, Stanley sich dagegen die Vergün¬
stigung ausgebeten haben , dem Kaiser anläßlich sei¬
nes Besuches , den er der Königin Viktoria in Eng¬
land abstatten wird , seine Aufwartung machen zu
dürfen.

Deutscher Reichstag . Nachdem der Reichstag
am Dienstag öic Kolonialvorlage für Osiafrika einer Kom¬
mission übrrwicsen hatte , wurde am Mittwoch an die Be¬
ratung der neuen Militärvorlage hcrangetrctcn , die bekannt¬
lich eine Verstärkung des Friedcnsstandcs der Armee um
18N '" Mann fordert . Man war aus sehr scharfe Auseinan¬
dersetzungen gefaßt , indessen die Debatte verlief äußerst ru¬
hig und am Schlüsse derselben ging die allgemeine Ansicht
dahin , die Vorlage werde schließlich mit nicht unerheblicher
Mehrheit angenommen werden . Kriegsminister von Verdy
erklärte , e. Werve die eigentliche Spezialbegrnndung in einer
geheimen Kommission - sitznng liefern . Hier könne er nur so
viel lagen , daß Deutschland bei den unaufhörlich fortschrei¬
tenden Rüstungen seiner Nachbarn nicht znrückstchen könne.
Grcn Mol :ke führte aus , daß heute eine sichtbare Kriegsge¬
fahr nicht Veßehe , alle Regierungen hätten friedliche Versi¬
cherungen i .-geben . Trotzdem könne aber die Volksleiden-
schast jeu . ? Augenblick auch gegen den Willen einer Regie¬
rung einen Krieg herüeiführen . Fürsten und Regierungen
machten beute keine Kriege mehr , sondern die Völker . Und
< > der näämc Krieg inten oder dreißig Jahre dauern werde,
tonne niemand sagen . Das einzige Sicherungsmittel für
:inrn Staat sei heule ein nicht ges Heer . Abg . Richter
ssreii war der Ansich ! , daß bei die ' cr Vorlage nicht nur
wilitä 'Ktche . ' " übern auch wirtschaftliche Interessen ernstlich
erwogen werden müßten . Die Steuerlast sei sehr hoch ge¬
worden . die nlcihen wüchsen ins Ungeheure . Fürst Bis¬
marck habe i .V:8 unsere Militärmacht als stark genug bezeich¬
net und sc-icea : t,a : : .' !r die Nachbarstaaten sich doch nicht
so sehe >>' ön >ert . Tie Regierung ändere jetzt selbst das
Sesti ' .iuar ab , >> zeige kick also , daß dasselbe gar keine Be¬
deutung hol » . Sein - d-. ' niilivc Entscheidung über die neuen
Forderungen machte Redner von vem Ergebnis der Kommis,
sionsv ratong abhängig . Als Ersatz tür die neuen Lasten
f v . l r dringend Abkürzung der Mluärdienstzeit . Kriegs-
N' w ' ßtr »ou Verdi , erwidert , bisher sei das Septennat nicht

, !I. darüber w rde erst ivär - r entschieden werden,
d r r ^ . Kürzung der Dienstzeit könne man in der Kom-
>" ' D r w? handeln , gesetzliche Bestimmungen würden

- : e - >!' !. r macht werden können . Abg .! Kndlhorsl
chas ' ' "" >e Entsch -ndni -g sich >iS nach der Kommis-

jir -' -K - gnira vor und äußert - rmsalls den Wunsch nach

Abkürzung der Dienstzeit . Was die Kosten der Vorlage und
das Septennat betrifft , so äußert sich Redner wie der Abg.
Richter . Abgg . Buhl (natlib .) und Graf Stolberg ( kons .)
treten den Angriffen gegen das Septennat entgegen , die ganz
unberechtigt seien . Was die neuen Forderungen betrifft , so
hoffen beide Redner , daß in der Kommission die nötigen
Aufklärungen gegeben werden und werden sie die Vorlage
dann zur Sicherung des Reiches bewilligen . Darnach wird
die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr vertagt.

Berlin , l6 . Mai . Die „Voffische Zeitung"
erhält eine Zuschrift , nach welcher der Plan besteht,
den Rahmen der Heeresverfaffung dahin zu erwei¬
tern , daß die gesammte waffenfähige Mannschaft in
denselben ausgenommen werden könne . Die Frie¬
denspräsenzstärke solle aus 1 ' /» pCt . der Bevölke¬
rung , also auf 540 000 Mann erhöht werden.
Aller Wahrscheinlichkeit nach würden zwei weitere
Armeekorps geschaffen werden . Ferner sei die Her¬
stellung von Reservekadres für alle Waffengattungen,
sowie die Vermehrung der Fnßartillerie in Aussicht
genommen , so daß Deutschland im Falle der Mobil¬
machung sofort mit 22 Armeekorps , in 69 Divi¬
sionen gegliedert ins Feld rücken könne.

Berlin,  17 . Mai . Die Reichstagsferien
werden vom 22 . Mai bis zum 3. Juni dauern . HW

Ueber den Eindruck , welchen die jüngste Reichs¬
tagsrede des Feldmarschalls Grafen Moltke  in
Italien gemacht hat , wird aus Rom gemeldet : Der
„Kapitan Fracaffa " veröffentlicht einen begeisterten
Leitartikel zu Ehren des Feldmarschalls Grafen
Moltke . Das Blatt ermahnt die italienische Kam¬
mer , die jüngste Rede des Grafen Moltke im deut¬
schen Reichstage in Betracht zu ziehen . Diejenigen,
welche die Verminderung der militärischen Ausgaben
verlangen , möchten die großen Wahrheiten beherzi¬
gen , die einer der ruhmvollsten Begründer des Deut¬
schen Reichs dargelegt habe.

Eine große Versammlung von Bierbrauerge¬
hilfen in Berlin  hat sich entschieden gegen das
Zusammengehen ihrer streikenden Kollegen mit den
Sozialdemokraten ausgesprochen . Die Versammelten
erklärten ferner , sie seien mit ihrer Lage durchaus
zufrieden , es sei kein Grund zum Streik mehr vor¬
handen.

Breslau,  16 . Mai . Die „Breslauer Ztg ."
meldet von Ratibor , es seien 36 Personen gestern
an der Oderüberfähre bei Slawikan ertrunken.

Das Kaiserpaar in Königsberg.  Der
Kaiser und die Kaiserin sind am Mittwoch vormittag
in der alten prensischen Krönungsstadt angckommen
und auf dem festlich geschmückten Bahnhofe von den
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden begrüßt
worden . Nach dem Abschrecken der Ehrenkompagnie
hielten beide Majestäten ihren feierlichen Einzug in
die glänzend geschmückten Straßen . An einer großen
Ehrenpforte begrüßte der Bürgermeister und 50
Ehrenjnngfrauen , in Rosa und Lichtblau gekleidet,
und in verschiedenen Gruppen Handel und Wandel,
Industrie und Schifffahrt darstellend , die hohen Gäste.
Ans die Ansprache des Bürgermeisters , welche die
Beziehungen der Stadt zu den Hohenzolleru dar-
'tellte , erwiderte der Kaiser , indem er zunächst seinen
herzlichsten Dank für den freundlichen Empfang aus-
prach . Er erwähnte dann , daß er mit seinem Groß¬

vater schon in Königsberg gewesen, und wie teuer
diesem die Stadt gewesen, m welcher er in seiner
Jugend schwere Jahre verbracht . „Seien Sie ver¬
sichert," schloß der Kaiser , „daß auch ich in den
Bahnen meines Großvaters wandeln werde , und daß
die Stadt Königsberg in meinem Herzen stets einen
besonderen Platz einnehmen wird ." Urner Kürassier¬
eskorte , Kanonendonner und Gl ockeirgeläucc, und un¬
endlichem Jubel der Volksmenge wurde dann der
Weg zum Schlosse fortgesetzt , wo eine zweite Ehren¬
kompagnie und die inaktiven Generäle Ausstellung
genommen hatten . Im Schlosse war große Vvr-
tellnng hochstehender Personen aus der Stadt und

der Provinz , worauf sich der Kaiser und die Kaiserin
zur Parade der Königsberger Garnison begaben.
Auf dem Paradeplatze besichtigte der Kaiser auch die
erschienenen Kricgervereine und führte seiner Ge¬
mahlin das ostpreußische Grenadierregiment seines
Vaters persönlich vor . An der Spitze der Fahnen-
'ompagme des Regimentes kehrte der Kaiser unter
unausgesetzten Hochrufen zur Stadt zurück. Abends
mar großes Galadiner , bei welchem der Kaiser aui
das Wahl und Gedeihen der Provinz trank . Am
Donnerstag vormittag fand zunächst großer Gottes¬
dienst in Gegenwart des Kaiscrpaares statt und so¬
dann eine Feier in der Universität . Heute Freitag

giebt die Provinz den kaiserlichen Majestäten ein
Mahl , worauf die Abreise erfolgt.

Schweiz.
Bern,  17 . Mai . Dem schweizerischen Ge¬

sandten in Berlin gegenüber hat Deutschland seine
Geneigtheit zu Unterhandlungen über den Nieder¬
lassungsvertrag ausgesprochen.

Frankreich.
Frankreich führt jetzt ebenfalls eine Art von

Altersversicherung ein. Den Kammern ist ein Ge¬
setzentwurf unterbreitet , welcher bezweckt, einen Pen¬
sionsfonds zu schaffen für Arbeiter , welche eine be¬
stimmte Reihe Arbeitsjahre hinter sich haben oder
wegen Schwäche arbeitsunfähig werden . Der Ge¬
setzentwurf ermächtigt die Arbeiter , Einzahlungen bei
einer Reihe von Versicherungsgesellschaften zu machen,
die dann eine staatliche Subvention erhalten sollen.

Italien.
Rom,  16 . Mai . Die Nachricht von einer

Anregung der Frage der weltlichen Papstherrschaft
und behufs Aufstellung eines dahinziclenden Dogmas
wird für vollständig erfunden erklärt.

Die römische Deputiertenkammer hat dem Mi¬
nisterpräsidenten Crispi mit 179 gegen 67 Stimmen
ein Vertrauensvotum erteilt , nachdem derselbe aus¬
führlich über die friedlichen Ziele seiner Politik
gesprochen und dargelegt hatte , daß auch der Frie¬
densbund in Wahrheit nichts anderes erstrebe , als
die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in
Europa . Crispi erklärte nachdrücklich, zwischen den
drei Verbündeten Staaten herrsche ein volles Ein¬
vernehmen.

Türkei.
Konstantinopel,  16 . Mai . Nach einer

„Agence Havas "-Meldung sollen auf der kaiserl.
Domäne Djedil und im Dorf Dellek bei Bagdad
von 13 verdächtig Erkrankten 6 gestorben sein.
Auf Anzeige , daß Cholera vorliege , sind Aerzte und
Gendarmen behufs Schließung eines Cordvns nach
Dellek abgegangen.

Kleinere Mitteilungen.
Wir lesen in der „Salzburger Ztg ." — nicht

etwa  am l.  April , sondern in einer der letzten Num¬
mern : „Eine Katze des Lederhändlers Hoffmamr
warf drei Junge , deren vordere Hälften Katzen, die
rückwärtigen Hälften Hasen sind . Diese jungen
Katzenhäschen , welche possierliche Männchen machen,
fressen Gras und saufen Milch und während sie
auf ihren Hinterfüßen aufwarten , spielen sie mit den
Vorderpfoten nach Katzenart mit Wollknäueln . Diese
drolligen Käutze, welche sich, sobald cs dunkel wird,
wie toll geberden und meterhohe Sprünge aussüh-
ren , haben ihrem Besitzer dessen gesamte Nelkenstöcke
total abgefrcssen ."

Bismarck als Pflege - Vater.  Das „ Petit
Journal " erzählt — so schreibt man uns aus Pa¬
ris — nachstehende romantische Geschichte eines der
Diener , welche Fürst Bismarck nach Friedrichsruh
mitgenommen har . Es war während des Krieges;
der Fürst kehrte eines Abends im Hauptquartier
von Meaux nach seinem Gemache zurück, als er das
Schreien eines neugeborenen Kindes vernahm , das
eine Französin auf sein Bett gelegt hatte . An den
Windeln war ein Zettel mit folgenden Worten be¬
festigt : „Mein Mann ist in Sedan gestorben . Ich
habe kein Brot . Die Verzweiflung zwingt mich, mich
von meinem Kinde zu trennen . Es ist unter dem
Namen Vincent getauft worden ." Das geschah am
16. Septbr . 1870 . Der Fürst berichtete hierüber
dem König Wilhelm . — „Sire, " sagte er , „nun bin
ich Erbe eines Kindes !" — Darauf erwiderte Se.
Majestät : „ In Kricgszeiten ist alles gut nehmen,
sogar ein Kind ." — Vincent wurde nach Berlin
geschickt und auf Kosten des Fürsten Bismarck er¬
zogen . Die Mutter , welche das 4 Wochen alte
Kind ans das Bett des Fürsten Bismarck gelegt , hat
sich seither nie gemeldet.

Maikäfer  in der  Küche . Es dürfte nicht
allgemein bekannt sein , daß die Maikäfer eine vor¬
treffliche , der Krebssuppe ähnliche Suppe abgeben,
welche Feinschmecker sehr loben . Das Rezept ist
folgendes : Tic Maikäfer werden in siedendem Was¬
ser getötet , aus einem Sieb getrocknet und dann wie
Kaffeebohnen geröstet und zu Pulver gestoßen . Man
rechnet ca. 30 Maikäfer aus die Person ( l Vü Teller
voll ). Das Maikäscrpwver wird in die Fleischbrühe
gcthau und diese seimig gemacht, Sellerie und Wur¬
zeln daran geihan und mit geröstetem Bro - wrvn 'N.



So bietet der Maikäfer den Feinschmeckern noch
Genüsse . — Wer Lust hat , kanns ja probieren.

Aus Breslau , 14. d. , wird gemeldet : Zir-
knsdirektor Renz ist gestorben.

Der amputierte Schmeerbauch . Aus Pa¬
ris wird berichtet : Ein Student der Medizin war
außergewöhnlich dick. Das Fett bildete aus seinem
Bauch eine Falte und hing ihm in Gestalt einer
Schürze über die Schenkel herab . Da alle bekann¬
ten Entfettungskuren diesem Fettreichtum gegenüber
wirkungslos blieben , wandten die Doktoren Marx

nnd Demars ein neues Verfahren an . Nachdem
der Patient chloroformiert war , machten sie 15 em
von einander abstehende Schnitte in den Schmcer-
bauch , jeden 40 am lang von einer Seite des Bek-
kens zur andern . Hieraus holten sie aus dem Bauche
eine Fcttlagc von 12 om Dicke heraus , sie gingen
bis zur äußersten Grenze vor , zu der Haut , welche
die Bauchmuskeln umhüllt . Das Gewicht der ent¬
fernten Fettmassc betrug 2 llg- , was außerordentlich
ist , wenn man die geringe Dichtigkeit des Fettes in
Betracht zieht . Dann wurde der Bauch wieder zu-

gcnäht . Der Patient befindet sich vollkommen wohl
und hat die Absicht , sich derselben Operation in
nächster Zeit nochmals zu unterziehen.

Ganz seid bedrucktek'onlnnäs Mk ISO
bis 6.25 p. et. — Vers, in einzelnen Roben Porto - und
zollfrei in 's Hans das Seidcnfabrik -Dcpot <4. Nennv-
berx fK. u. K. Hoflief .j 2iirie1l . Muster umgebend.
Briefe kosten 2v Pf . Porto.

Verantwortlicher Redakteur SteiuwandHl  in Nagold . —
Druck und Verlag der <Ä. W. Zaiser ' ichen  Buchhandlung.

Amtliche und Pr ivat -Bekanntmachungen.
Kttlim HMl-Mmans-KrskM-ck IN 1832

(^ 7 ^ i versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu feste» Prämien , also ohne die Ber-
sind von heute an 8 Tage lang
eingesperrl zu halten . Zuwiderhand¬
lungen werden srrcnge bestraft.

Den !9 . Mai 1800.
Stadlschuithcißenamt:

B r o d b e ck.

Stadt-Gemeinde Nagold.

Kretmholf-Kerkaus.
Im Distrikt Gal-
genbcrg kommen

am
Donurrs-

zlag d. 32 . Mai,
nicht am

Mittwoch den 21. Mai d. I .,
200 Rm . Nadelholz -Scheiter und Prü¬
gel und 1500 Stuck Nadelreis zum
Ausstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
am vordcrn Waldtrans beim Pavillon.
_Gemcinderat.

Altensteig Stadt.

NkarktstanÄplätze-
Berpachtungl

Die Nenverpachtnng der Marklstand-
Plätze in hies. Stadt bis zum Früh¬
jahrsmarkt 1893 findet am

Mittwoch den 28 . Müi d. I .,
nachmittags 6 Uhr,

auf dem hies. Marktplatz statt , wozu
eingeladeu wird.

Den 16. Mai 1890.
Stadischulth .-Amt.

Welker.

Lberjettingen.

Eichenrinde-
Verkauf.

Ani Mittwoch de» 21 . Mai,
vormittags 10 Uhr,

Verkauft die Gemeinde 346 Büscheln
meistens Glanzrinde im Or : beim Rat¬
haus

Gemeinderat.

Aetnmg 28, Mai 1890.

,<r?

2?

Kslcl

l-otteniel
Künsten U.XiUsns -1

kii-cdendsus Noilbi-onn. s

200 V0 ., 10000 .etc .>
!l. 0086 L^ 1 .^ L °n° I
ILoosv6rL»vk8tel1eQu.»t/Meäer-jIv6rk.rlltt.Rüd»tt.ä.Seo6rLl»8eQturi1

ck

ist zu haben bei
G. W. Zaiter.

sicherten zu irgmd welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prümien-
Einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht
ausreichen sollte . In solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihren
Reservefonds oder aus ihrem Grundkapital von 3,000 .000

Die Prämien sind billig , und überdies treten bei Verpflichtung zu mehr¬
jähriger Bersicheruugsnahme Ermäßigungen derselben ein.

Entschädigungen werden binnen kürzester , längstens Monatsfrist nach
Feststellung voll ausgezahlt.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich:
KHr . Kirtekurrst „z. Pflug " , Wagold ; Lehrer Werrz , Katterbach,
Job - Aareis , Schreiner , Wehrdorf.

vvissos .äs » sr

sin rsinos Xaturprockulrt;

«LZ
2 L ^
L- ^
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^2 ^ dv .

unter rimtliober Lontrole börgvstellt unä ZZ
ärrtlivb allgem. empkoblon unü veroränet«
a>8 bsstss unli svkmell wii-koamotes  Leoei -H ^ ZZ
tig ungsm itto! bei Veräauungs- unü Lrnsk-L ^ -
rungobssviwvopäön. llsrm- unü lVIag önIsiäsn.L
siler /lrt. Ebenso von eminent lisilkr. V̂ir-^ LZ_ _ ^ cd SS.s
llunA bei Lakai oben äer lluktröbre unä äer « Z « ^
l-ungs : bei Uuotsn , Usiserksit , 8vbleimLU8 -jZ « HZ
wurf n . 8. unä in rolgs 8eins8 L °

HM
bei gioktwoben unä i-Iioumstioobkn lleiäen.^ ^ ^ Z

k'lll 61L8 Kochörunnen-Huelk-Satz svtsprivkr äem 8alr-:s § -r
uack clörueiltspraekönä cksr Virlcunx von eck ^

et >va 35 —40 KokLektsln kastillen . '"W Û ^ ^ E
kreis per OI».8 2 ZIarki. ^ «

Ulvr acht wenn in Klakein wie verkleinerte Abbild»»!).)^ ^ s

^4 ^ as in ungefähr 20000 Niederlagen verkaufte und überall
als bestes Mittel gegen alle Insekten anerkannte

M

Die ächten Flaschen sind mit dem Namen ck. ver¬
sehen und kosten von nun ab:

3 « Psg -, 60 Psg ., 1 Mk . und 2 Mk.
- Diese auscrwählte Spezialität vernichtet mit überraschendster

Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen . Kuchen nnd
!Hotels , in Möbeln und Kleidern , sowie ani unseren Haustieren , in

rtällen , aus Pflanzen in Glashäusern und Gärten . Was in losem
!Papier ausgewogen wird , ist niemals eine „ Zachcrl -Spcziulität !"

In kiagolä bei Herrn Usinrivli 6au88,

In eine
di a g o l d.
gangbare SchmieSwerk-

stätte wird ein kräftiger Knabe von
rechtschaffenen Eitern als

Lehrling gesucht.
Wo ? lagt die Redaktion.

Nagold.
Wegen baulichen Veränderungen hat

der Unterzeichnete 3 bereits noch neueO* i .

an einem Stück sofort zu verkaufen.
Will ). Müller.

Wutter-
schwein

setzt dem Verkauf aus
Schwarz  in Gültliugcn.

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampferndcd
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reite von

Bremen nach Amerika
in 9 Tagen

mache», ferner sahrcn Sampler des
No rddeutschen Lloyd

Bremen

Südamerika

Meiwteig
Ls !vv

uorngtstten
Horrondoi g
Uorb
kortönbm -g
fübingkn

Näheres bei dem Gcneral -AgtNttll
NomiilAtzr,

! oder dessen Agenten:
i Gottkob Schmid, Nagold,

John G. Roller, Altcnstcig,
Ernst Schall. Calw, am Markt.

6lw . burgkiarclt,
6 . 8tein, Apoll,.,
Keorg llrimmsl,
H. 8cbv/e ^6p, Apolh . ,
re »»? 2l6buäor,
6. 8ioliler, Aporh.,

Ldbeo Wwe.,
0. H. 8vluiöiäer.

Beste » billigste BezilaSanelle lür garonttn̂
neue, doppelt pcrriuij» nnd pswalLrnc, sch! no>li :s.r

Wir versenden iollsrei, Halbn. sniLI unirr
ucuc Vcttfföern per Viunr für6VT'fn.,

86  Pie,., 1 Al . u. IM . 25 Pm .; seine prima
Hnlddiunicn1 M . 69  Ps. ; meiste Pcürr-
federi:2 M. »nd2 M. 59 Pip.: siiberwc-ü.e
Bctije Sern3 W., 3 M. 59  P?., 4 M-,4 8
59  Pig . >!»d 5 M . ; tcrncr: echt ch'.nci'.iche,
(6lUi)ditt»ien lscdr tnllkri-wg)2M. 59 'r.ij,. nnd8
3 Pt . Bcrpatlnng zum1>onr»prrisc- —t-n tdi!:n!,tn 5
von NtitidkslkNS<ö M. ü"Io Robov. VktVÜ Nicht' 8
gcsitllciiSes wird frankiri brrritwilt gst S
zurnckgcnommen. §

peekeeL V». iu 9eefvn! >.W»P. 8
>«»> > > .



Nagold.

Dir gk'MKkli LirLrr
mit Melodien für gemischten Chor,
177 Nummern enthaltend , sind soeben
in neunter Auflage erschienen und in
Leinwand gebunden ä 2 ^ zu habe»
bc G W. Zaifer,

F . Wolf.
Lhr . Dölker.

Unentbehrlich
in jedem Haushalt ist Rufs
gesetzlich geschützter, farbloser

WmMtt
zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas,
Porzellan , Steingut , Marmor , Gyps,
Metall , Holz , Horn rc. rc.

Bestes Bindemittel für
Laubsägearbeiten.

Nur echt, wenn mit ScHul ;nrcrr .' ke
versehen.
In Gläsern L 35 L 60 Zu haben bei

I . G . Gutekunst a, M . , Haiterbach
Jakob Walz , Wildberg,
Friedr . Schmid, Nagold.

Ued 8 tarlM«
Uothe Siern Linie
König . Belg . Postdampfer von

^ 3. § o 1 ä-

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheilen:

von «jor Lsvkv L IVIarmh, Lntvvorpoa
Lodmill L llibimann in Lkuttgarl,
ki. Vl. llooh in üoilbronn,
Lustav üeller in kiagolö.
ilpotbelcer Iti . kiörpel in VOIäberg.

Beste Bezugsquelle
Das große

KMüm -ÜM!
L . m ^ 10 ^ ^ .

s . ll. Lide , gr . ioksnniostr . 89.
versendet zollfrei unter Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund)
gute neue

Lsttloäern . für nur 60 -ff pr . Kl
vorrüglioli gute 8orte 1,25 ,. „
prima iialbäaunsn 1.60 u . 2 „ „

„ 6snrllLun . nur2 .5v u. 3 „ „ ,
Bei Abnahme von 50 S 5°/» Rabatt

Verpackung wird billigst berechnet.
Gute , reelle und prompte Bedienung
wird zugesichert und lausche Nicht-

»gefallendes um.

Vs8 prämiierte Luek
über die sichere Kur geh. Krankst,
Nervenzerrültung , aller Lchwächezu-

üände rc. in Folge schädl. Gewohn¬
heiten versendet auf Verlangen unent¬
geltlich

H. Rumler , Berlin , 8.,
Kommandamenür . 36.

Freunden und Bekannten widme ich die
schmerzliche Nachricht , daß heute Samstag , nach¬
mittags ' i3 Uhr , meine t . Gattin

Älss ZalLsr, §sb. ZcLisdör,
im Alter von nur 28 Jahren nach längerem
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Beerdigung heute Montag , den 19 . Mai >890 , nachm. 3 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

Julius Icliser.

N a § o 1 ä . A

AsgM - L- Spunsulchirme, ä
Korsette, weiße L Lahmann -Kemden, K

Kravatten, Anterröcke, Sommerunterhosen, §
Sommerleiöle, Strümpfe, Taschentücher

und dergleichen werden billigst empfohlen.
Auch erlaube ich mir mein

L 5 rMWMk«W>s« sfiv

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Chr. Bücher.

den 12 . Mai 1890.

- ^ er Unterzeichnete hat sich hier als

niedergelassen.

Geschäftszimmer im Gasthaus zum „ Hirsch" am Marktplatz.

5e1iokksr.

Aachener und Münchener
Feuer -Berficherungs -GefellfchafL.

Der Gcschästsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus dem nachstehenden
Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1889:
Grundkapital . 9,000,000 . —
Prämien -Einnahme für 1889 . „ 8,226,138 . 70
Zinsen -Einnahme für 1889 „ 617,957 . 50
Prämien -Ucberträgc . „ 5,650,122 . 30
Uebertrog zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse „
einschließlich des gesetzlichen Reservefonds von900  000 ., 4,900,000 . —

^ 28,394,218 . 50
Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1889 „ 5,316,879,807 . —
Zur Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind gerne bereit:

Stuttgart,  den 1. Mai 1W0.
Die General -Agentur der Gesellschaft:

Theodor Heinrich <L Cie,
sowie die Herren Bezirks -Agenten:

Friedrich Schmid , vormals G. Knödel,  Kaufmann in Nagold,
Gottfr . Ottmar , Tuchmacher in Ebhausen.

Gipser-Gesuch.
Ich suche zum sofortigen Eintritt

einige Gipser bei hohem Lohn.
Zugleich wird ein

Lchrjunge
bei 2 ^ wöchentlichem Anfangslohn
angenommen.

G . Gutekunsi,  Gipsermstr.
in Dillsrein b. Pforzheim.

Mrntßckliü, """

Niederlage der Königsberger Thee -Cie.

Aecht chines. Thee
in vorzügl - Qualitäten,

besonders feine Mischungen,
nach russischem Geschmack,
offen und in ^ Paquets,

empfiehlt H . Gauß , Nagold.

Ziehung best 28 . Mai 90.
Große

HMlSMkr Gkldisltcrik
ä. 1 Mark.

13 St . 12 ,,/L mit Liste.
Haupttreffer 20000 10000 .4L

baar.
^0 . Zu einer Gesellschaft 100
und 500 Heilbronucr -Lose suche

Teilnehmer . Einlage 2 , 5, 10 , 20,
50 .4L.

Bflrlktta 100 Francs^
Lose 52 ..4L.

Ziehung 21 . Mai , jährl . 4 Ziehun¬
gen, Haupttr . 50 000 u . 10 000 Fr.
Nichkaezogene Barletta nehme ü 47
Mark retour.

C Brertmaycr,
Generalagent , Stuttgart.

15jähriger approbier¬
ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der i 'ruulr-
suvstt , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei¬
dende Villa -Christina , Post
Säckingen. Briefen sind 20 -ff
Rückporto beizufügen.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeebrennerei
11. OIKtzlH ! Ä 6 ». Nklnnllsim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephauten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
k. NesiincHoob-IHisobung p . sts Lo . 1.60

Nsnarlo „ . . „ 1.70
Vouidon „ „ „ „ 1.80

extrsi . Maos „ „ „ „ „ 2 —
Durch vorzügliche neue Breunmethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht i» Packeten mit Schutzmarke
„Elepbaut " versehen von 1, */2, O4
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
1>v. Ueitler und 11. 1»ang, Konditor,
in LItönstsig bei k'riöklr. k̂ Iaig,
in Oberjsttingen bei l . ssleisokle.

Muchtpreise:
Nagold,  den 17. Mai 189o.

Neuer Dinkel . . . 7 60 7 32
Weizen . 12 — ll 76
Roggen . 10 — 9 81
Gerste . . . . 9 80 8 82
Haber . 9 20 9 -

Htiktircrlien - Wueise:
Butter 1 Pfund . 95—98' ^
Gier 2 . . . . . . 8 _ 9 -4

Altensteig,  den 14. Mai 1890.
-t -4 4

Neuer Dinkel . . . 7 70 7 65
Haber . 9 60 9 55
Gerste . . . . 9 50 9 30
Bohnen . 9 — 8 30
Weizen . . . ' — — 1t 60 —
Roggen . 10 50 10 40 10
Welschkorn . . . — — 7 50 —

7 10
11  —
9 35
8 60
8 20

7 55
9 30
9 —
7 —

Gestorben:
Den 17 . Mai : Johs . Schuon,

Kaufmann , ledig , 25 I . 6 Mt . 19 T.
alt . Den 17 . Mai : Elise,  Ehefrau
des Julius Zaiser,  Buchdruckerei¬
besitzers , 28 Jahr 2 Mt . alt.

In der Druckerei wurde ein Inserat , betr.
Magd - Gesuch , ohne Namensnennung
aufgegeben; wer ist der Einsender?
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